
Verkehrs notwendig. Stadt-
auswärts sollen die Autos und
auch die Rettungsfahrzeuge
weiterhin jederzeit fahren
dürfen. Stadteinwärts kommt
es allerdings für mehrere Mo-
nate zur Vollsperrung. Der
Verkehr soll währenddessen
großräumig über die Auto-

bahn umgeleitet werden. Der
ÖPNV und die Regionalbusse
werden dagegen über das
Wohngebiet Vicke-Schorler-
Ring in Kassebohm geschickt.

Um für die Sicherheit der
Schulkinder der Kinder- und
Jugendkunstakademie zu sor-
gen, wird während der Bau-

maßnahme eine zusätzliche
Fußgängerampel aufgestellt.
So soll auch den Jüngsten eine
sichere Überquerung der
Straße trotz des zunehmenden
Verkehrs ermöglicht werden.

Der erste Bauabschnitt bil-
det für die betroffenen Anlie-
ger und Autofahrer aber nur

den Auftakt zu jahrelangen
Einschränkungen. Nach An-
gaben des Tiefbauamtes wird
derzeit die Entwurfsplanung
für den nördlichen Bauab-
schnitt der Neubranden-
burger Straße – vom Weißen
Kreuz bis zum Bahnübergang
– erarbeitet.

Auch dort sollen Anlagen
für Radfahrer, eine neue Mit-
telinsel und zwei barrierefreie
Bushaltestellen geschaffen
werden. Zudem ist vorgese-
hen, die Fahrbahn und die
Gehwege zu erneuern.

Ende kommenden Jahres
soll die Maßnahme ausge-
schrieben werden. „Die Bau-
ausführung dieses Bauab-
schnittes wird ab Frühjahr
2026 erfolgen – in Zusammen-
arbeit mit den Stadtwerken,
die im Fahrbahnbereich eine
Fernwärmeleitung verlegen
werden“, erklärt Stadt-Spre-
cher Ulrich Kunze. Mit einer
mindestens halbseitigen so-
wie temporären Vollsperrun-
gen sei auch dann zu rechnen.

Später sei im dritten Bauab-
schnitt auch noch die Sanie-
rung des Straßenbereiches
zwischen Wohngebiet Röth-
soll sowie der Stadtgrenze am
Kessiner Berg geplant.

Blick auf die Neubrandenburger Straße in Rostock. Die Straße soll nun inmehreren Abschnitten saniert werden. Das hat auch gravierende Auswirkungen. Foto: FRANK SöLLNER
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Wochenmarkt
zieht um
stadtmitte. in der hanse-
stadt Rostock beginnt der Auf-
bau desWeihnachtsmarkts. Auf
demNeuenMarkt findet des-
halb ab dem 11.November kein
Wochenmarkt mehr statt. die
händler sollen auf den dobe-
raner Platz umziehen.

dort wird es im entspre-
chenden Zeitraum zusätzliche
Markttage geben. Einkaufen
kannman auf demAreal dann
montags und donnerstags von
8 bis 18uhr, mittwochs von
12bis 18uhr, freitags von 8 bis
17uhr und samstags von 8 bis
13uhr. Ab dem27. dezember
findet derWochenmarkt wie
gewohnt vor demRostocker
Rathaus statt.

Neubrandenburger Straße
wird für Jahre zur Baustelle
Sanierung in drei Abschnitten / Start ab Februar 2025 / Teilweise Vollsperrungen nötig

brinckmansdorf.Sie ist eine
von Rostocks wichtigen Ver-
bindungsstraßen für Pendler –
führt zur Autobahn und in den
Landkreis. Nun soll die Neu-
brandenburger Straße in drei
Teilen saniert werden. Für den
südlichen Abschnitt vom
Bahnübergang bis zum Wohn-
gebiet Molkerei/Röthsoll
könnte – je nach Witterung –
schon im Februar Baustart
sein.

Die Ausschreibung der
Maßnahme ist gerade erfolgt.
Autofahrer müssen dadurch
für ein Dreivierteljahr mit teils
massiven Einschränkungen
rechnen.

Im Zuge der Sanierung sol-
len unter anderem Anlagen
für den Radverkehr geschaf-
fen werden. Zudem ist ge-
plant, die Querung der Fahr-
bahn für die Fußgänger durch
eine Mittelinsel zu verbessern
und barrierefreie Bushalte-
stellen zu schaffen. Außerdem
soll damit das neue Wohnge-
biet verkehrssicher an das
Straßennetz angebunden
werden.

Während der Bauzeit wird
eine halbseitige Sperrung des
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Falsche
Freunde?
Q Manchmal entwickele
ich Sympathien für Men-
schen, die ich gar nicht ken-
ne. Beispielsweise zur Cli-
que aus der Serie „Friends“
(deutsch = Freunde). Oder
zu den Moderatoren des
Podcasts, den ich regelmä-
ßig auf dem Weg zur Arbeit
höre.

Was bei mir nur ein ange-
nehmes Gefühl ist, entwi-
ckelt sich bei manchen
Menschen zu einer richti-
gen, wenn auch einseitigen,
Freundschaft. Medienpsy-
chologen nennen so was
eine parasoziale Beziehung.
Die entwickeln sich genauso
wie andere zwischen-
menschliche Beziehungen
auch: durchs Interessant,
Attraktiv oder Witzig finden.

Das Konzept ist übrigens
kein Neues: Es wurde das
erste Mal von US-amerika-
nischen Forschern 1956 bei
Fernsehzuschauern doku-
mentiert. Als Paradebeispiel
gelten langlaufende Soaps,
wie die „Lindenstraße“, die
noch immer eine treue Fan-
gemeinde hat. Ob Podcast
oder Fernseh-Freundschaf-
ten: Spannend, worin Men-
schen sich so wiederfinden!

Nein zu mehr Kontrollen
stadtmitte. Verdachtsunab-
hängige Kontrollen und eine
Waffenverbotszone auf dem
Weihnachtsmarkt – damit
wollte die Rostocker AfD das
Sicherheitskonzept verschär-
fen. Allerdings ohne Erfolg.
Die Fraktion hatte am Don-
nerstag einen Antrag in der
Bürgerschaft vorgestellt. Es
solle der Polizei eine Hand-
lungsgrundlage geben, um das
Waffenverbot auf dem Volks-
fest durchzusetzen, erklärte
AfD-Chef Tilmann Lamberg.
Neben allgemeiner Kritik aus
den Fraktionen (SPD, Linke,

BSW und FDP) entgegnete
Ordnungssenator Chris von
Wrycz Rekowski, dass der An-
trag allein aus Rechtsgründen
nicht zulässig sei. Wie SPD-
Fraktionsmitglied Anke Knit-
ter ergänzte, werfe der Antrag
ein komisches Licht auf Groß-
veranstaltungen und deren Si-
cherheitskonzepte. Die Veran-
staltungsordnung und das
Waffengesetz verbieten be-
reits die Mitnahme von Waffen
auf den Weihnachtsmarkt.
Wer das missachtet, kann mit
einem Bußgeld von bis zu
10.000 Euro belegt werden. jc

Tickets ab 22,64 €!

28.11. - 01.12.2024
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